
40 Jahre – und kein bisschen müde
	■ PETER HÜPPI, GEMEINDEPRÄSIDENT

An den letzten beiden Tagen im Januar 
feierte die Guggenmusik Tanzboden-
surris ihr 40-jähriges Bestehen mit 
einem rundum gelungenen Jubiläums-
fest, das viele Fasnachtsbegeisterte aus 
nah und fern nach Rieden anzog.

Den Auftakt bildete am Freitagabend eine 
grosse Guggenmusikparty in der Rainhal­
le in Rieden. Zahlreiche befreundete Gug­
genmusiken sorgten mit ihren Auftritten 
in der Halle, im Ländlerzelt oder auf der 
Aussenbühne für ausgelassene Stimmung. 
Speziell für dieses Jubiläum wurden aus 
Ehemaligen der Tanzbodensurris eine eige­
ne Formation zusammengetrommelt und 
siehe da, die Altsurris hatten ihr Handwerk 
und den Sound der Fasnacht nicht verlernt. 
Mit dieser Formation wurde eindrücklich 
gezeigt, dass der Geist der Surris auch über 
Generationen hinweg weiterlebt. Bis in die 
späten Stunden wurde gemeinsam gefei­
ert, getanzt und musiziert.

Die Tanzbordensurris begeisterten mit 
ihren hochstehenden musikalischen und 
choreographischen Darbietungen auf der 
Bühne. Den Surris ist es in den vergan­
genen Jahren immer wieder gelungen, 
fasnachtsbegeisterte Jugendliche für die 
Guggenmusik zu gewinnen. Die Kamerad­

schaft und das Miteinander schweissen 
die Guggenmusik zusammen, auch wenn 
dabei grosses Engagement und viele Pro­
ben abverlangt werden. 

Am Tag darauf startete der traditionelle 
Fasnachtsumzug von Rieden um genau 
14.14 Uhr. Eine beeindruckende Anzahl an 
Gruppen und Wagen mit tollen Sujets nah­
men am Umzug teil und präsentierte sich 
kreativ, laut und farbenfroh. Entlang der 
Umzugsroute versammelten sich so viele 
ZuschauerInnen wie noch nie zuvor und 

sorgten für eine grossartige Kulisse und 
beste Fasnachtsstimmung. Herzlichen Dank 
dem Fasnachtskomitee der Dorffasnacht 
Rieden. 

Die Guggenmusik Tanzbodensurris blickt 
auf 40 Jahre voller Musik, Kameradschaft 
und unvergesslicher Fasnachtsmomente 
zurück – und dieses Jubiläumswochenende 
wird zweifellos einen festen Platz in der 
Vereinsgeschichte einnehmen.

Berichte und Informationen von und für Gommiswald 	 Nr. 3  |  März 2026

	■ Die Tanzbodensurris überzeugten an ihrem Jubiläumsfest. 
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Abstimmung vom 8. März 2026
	■ GEMEINDEKANZLEI

Am Sonntag, 8. März 2026 entscheidet die 
Stimmbevölkerung über vier eidgenössi­
sche und drei kantonale Sachvorlagen. In 
Gommiswald wird zudem über den Bau­
kredit von Fr. 15.5 Mio. für den Neubau 
einer Doppelturnhalle mit integrierten 
Schulräumlichkeiten abgestimmt.

Mit dem Projekt soll das bestehende Ober­
stufenzentrum II ersetzt werden, welches 
baulich und funktional am Ende seines 
Lebenszyklus angelangt ist. Gleichzeitig 
wird zusätzlicher Schulraum geschaffen, 
der aufgrund der gestiegenen Schülerzah­
len dringend benötigt wird. Bereits im 
Sommer 2026 werden rund 670 Kinder die 

Schulen in Gommiswald, Ernetschwil und 
Rieden besuchen.

Die geplante Doppelturnhalle Typ B erfüllt 
die Anforderungen des obligatorischen 
Schulsports und bietet den Vereinen zeit­
gemässe Trainings- und Wettkampfmög­
lichkeiten. Ergänzt wird das Raumangebot 
durch Schul- und Musikräume sowie öffent­
liche Schutzräume. Das Projekt ist Teil der 
Schulraumstrategie 2040 und wurde sorg­
fältig geplant.

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit 
dem Neubau eine nachhaltige und lang­
fristig tragfähige Lösung für Schule, Sport 
und Vereinsleben geschaffen wird.

Nutzen Sie die Gelegenheit und geben Sie 
am 8. März 2026 Ihre Stimme ab.

	■ Doppelturnhalle Gommiswald – Visualisierung von Westen.

 
Wintergarten, Metall‐ & Glasbau

«Einfach schöner Wohnen!»

Wir beraten, planen, bauen und  sanieren: 

• Wintergärten 
• Balkon‐ & Sitzplatzverglasungen 
• Pergola & Vordächer 
• Allgemeine Metall‐ & Glasbauten 
• Sanierungen, Reparaturen von  

Wintergärten & Sitzplatzverglasungen 
www.wintergarten‐doktor.ch 

Besuchen Sie unsere Ausstellungstage in 
Gommiswald.  Freitag, 6.3.26, 14 bis 19 Uhr, 
Samstag, 7.3.26, 9 bis 15 Uhr.

se
it 1972

   -Qualit

ät

über 50 Jahre
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Betreuung des Festzeltes und Festbankgarnituren

	■ UNTERHALT

Die ortsansässigen Vereine können für 
ihre Dorfanlässe das Festzelt sowie die 
Festbankgarnituren mieten. Während die 
Festbankgarnituren jeweils selbst abge­
holt werden müssen, stellt die Gemeinde 
für den Auf- und Abbau eine verantwort­
liche Betreuungsperson zur Verfügung.

Seit über zehn Jahren hat Ruedi Oberhol­
zer aus Ernetschwil diese Aufgabe mit 
grossem Engagement wahrgenommen. Er 
unterstützte die Vereine zuverlässig bei 
Auf- und Abbau, oftmals auch ausserhalb 
üblicher Arbeitszeiten. Zudem sorgte er für 
den Unterhalt des Zeltes, veranlasste not­
wendige Reparaturen und stellte die Ein­
satzbereitschaft sicher. Er hat sich nun 
entschieden, diese Aufgabe in neue Hän­
de zu legen.

Herzlichen Dank
Für diesen langjährigen und wertvollen 
Einsatz zugunsten der Gommiswalder Ver­
eine wird Ruedi Oberholzer ein grosser 
Dank ausgesprochen.

Neu übernimmt Guido Küng die Betreuung 
des Festzeltes und der Festbankgarnitu­
ren. Wir wünschen ihm einen guten Start 
und viel Freude bei seiner neuen Aufgabe.
 

Reservierungen erfolgen wie gewohnt über 
die Website der Gemeinde Gommiswald.

	■ Ruedi Oberholzer übergibt die Betreuung des Festzeltes an Guido Küng. 

Kontrolle der Pufferstreifen

	■ GEMEINDEKANZLEI

Die Gemeinden sind gesetzlich verpflich­
tet, die Einhaltung der Pufferstreifen so­
wie der Abstandsvorschriften beim Einsatz 
von Düngern und Pflanzenschutzmitteln 
in der Landwirtschaft zu kontrollieren.

Die Gemeinde Gommiswald hat die Suisse­
plan Ingenieure AG, Luzern mit der Durch­
führung dieser Kontrollen beauftragt.

Der Gemeinderat ist sich der Wichtigkeit 
über die Einhaltung der Umweltvorschrif­
ten bewusst und bedankt sich bei allen 
BewirtschafterInnen für die sorgfältige 
und gesetzeskonforme Bewirtschaftung 
der landwirtschaftlichen Flächen. 	■ Ein Lebhag mit entsprechendem 

Pufferstreifen

Kontrollen 2026
Die Mitarbeitenden des Ingenieurbüro 
Suisseplan AG werden auch im Jahr 
2026 während der gesamten Vegeta­
tionszeit die erforderlichen Kontrollen 
durchführen. Zu diesem Zweck werden 
landwirtschaftliche Flächen begangen 
und dokumentiert. 

In einzelnen Fällen kann es vorkom­
men, dass BewirtschafterInnen direkt 
kontaktiert werden. Wir bitten die 
GrundeigentümerInnen, den Mitarbei­
tenden den Zutritt zu den Grundstücken 
zu ermöglichen.
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Jugendfeuerwehr Speer sucht neue Mitglieder

	■ RALF SCHMUCKI, FEUERWEHRKOMMANDANT

Die Jugendfeuerwehr Speer ist ein Zusam­
menschluss von regionalen Feuerwehren 
und hat sich zur Aufgabe gemacht, Jugend­
lichen die Aufgaben einer Feuerwehr nä­
her zu bringen. Sie legt grossen Wert auf 
eine kontinuierliche und nachhaltige Nach­
wuchsarbeit und sucht Jugendliche aus den 
Gemeinden, um sie für die Feuerwehr zu 
begeistern. 

Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren 
haben die Möglichkeit, die Aufgaben einer 
Feuerwehrfrau oder -mann aktiv kennen­
zulernen und eine sinnvolle sowie verant­
wortungsvolle Freizeitbeschäftigung aus­
zuüben. In der Jugendfeuerwehr werden 
die Grundlagen des Feuerwehrwesens 
altersgerecht vermittelt. Hierzu zählen 
unter anderem einfache Löschübungen, 
Gerätekunde, Erste-Hilfe-Grundlagen so­
wie Teamarbeit und Kameradschaft.

Die Jugendlichen treffen sich zu rund zwölf 
Übungen während dem ganzen Jahr. Je­
weils Ende Jahr wird das erlernte Wissen 
im Rahmen einer öffentlichen Schluss­
übung den ZuschauerInnen präsentiert. 

Die Jugendfeuerwehr stellt einen wichti­
gen Bestandteil für die Nachwuchsförde­
rung der örtlichen Feuerwehrarbeit dar 

und leistet einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherstellung des zukünftigen freiwilligen 
Feuerwehrdienstes. Zahlreiche aktive Feuer­
wehrangehörige haben ihren Einstieg als 
Angehöriger der Feuerwehr über die Ju­
gendfeuerwehr gefunden.

Interessierte Jugendliche sowie deren Er­
ziehungsberechtigte sind herzlich einge­
laden, sich unverbindlich über die Arbeit 

der Jugendfeuerwehr zu informieren oder 
an einer Übungsstunde teilzunehmen.

	■ Jugendfeuerwehr im Einsatz

Weitere Informationen erteilt Ihnen 
gerne der Feuerwehrkommandant 
Gommiswald, Ralf Schmucki:
Telefon: 079 577 86 93
E-Mail: feuerwehr@gommiswald.ch

www.jfwspeer.ch

SPEER

Ju
ge

ndfe
uerwehr

�

www.zeitlosschoenkosmetikstudio.ch
079 944 42 21

GESICHTSBEHANDLUNGEN • WIMPERN &
AUGENBRAUEN • PERMANENT MAKE-UP •

WAXING • ZAHNAUFHELLUNG  

JETZT TERMIN SICHERN!

Rickenstrasse 4, 8737 Gommiswald
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Hundelösung 2026

	■ FRONT OFFICE

HalterInnen von Hunden sind verpflichtet, 
eine jährliche Hundesteuer zu entrichten. 
Die Hundesteuer wird jeweils zu Beginn 
des Kalenderjahres erhoben und den Hun­
dehalterInnen in Rechnung gestellt.

Die Hundesteuer beträgt einheitlich Fr. 
100.00 pro Hund und Jahr. Es wird dabei 
nicht zwischen dem ersten und weiteren 
Hunden unterschieden.

HundehalterInnen, die bis Mitte März 
2026 keine Rechnung erhalten haben, 
oder Personen, die sich im Verlauf des 
Jahres 2026 neu einen Hund anschaffen, 
werden gebeten, sich bei der Hundekon­
trollstelle zu melden, damit der Hund kor­
rekt registriert werden kann.

Die Steuerpflicht gilt für alle Hunde ab 
einem Alter von drei Monaten. Entsteht 
die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, ist 
die Hundesteuer dennoch für das gesamte 
Kalenderjahr geschuldet.

Zudem sind HundehalterInnen verpflich­
tet, über eine Haftpflichtversicherung zu 
verfügen. Diese muss sowohl die Hunde­
haltung als auch die Person, welche den 
Hund tatsächlich beaufsichtigt, abdecken.

Wir wünschen allen HundehalterInnen wei­
terhin viele schöne Erlebnisse mit ihren 
Vierbeinern.

Bei Fragen steht die Hundekontrollstelle 
Gommiswald, Tel. 058 228 70 10, frontof­
fice@gommiswald.ch gerne zur Verfü­
gung.

Leinenpflicht
Hunde sind gemäss kantonalem Hunde­
gesetz an folgenden Orten stets an der 
Leine zu halten:
a)	auf Schulanlagen;
b)	�auf öffentlichen Spiel- und 

Sportplätzen;
c)	in öffentlich zugänglichen Gebäuden;
d)	�in öffentlichen Verkehrsmitteln, 

an Bahnhöfen und Haltestellen.

�

Schul- und WK-Daten 
vom Militär
	■ FRONT OFFICE

Die Dienstleistungsdaten für die militäri­
schen Schulen und Kurse sind auf der Web­
site www.armee.ch/wk abrufbar, oder im 
Anschlagkasten der Gemeindeverwaltung 
ersichtlich.

Bei Fragen wenden Sie sich an das Amt 
für Militär und Zivilschutz, Kreiskomman­
do, Burgstrasse 50, 9000 St. Gallen, Tel. 
058 229 71 71 oder kreiskommando@sg.ch.

michaelh.ch oder Tel. 055 511 34 30

Dein Webdesigner aus Uetliburg
Aktuelle Referenzen: kessler-arnold.ch
     fggommiswald.ch
     lehner-partner.ch

Erfahre mehr über die sieben spannenden  
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe: jms.ch/lernen

32 Tonnen  
Verantwortung

Lehrstellen in deiner Nähe!
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Erneuerungen 
Gastwirtschaftspatente

	■ GEMEINDEKANZLEI

Die Gemeindekanzlei hat nachstehende Gastwirtschaftspatente ab 2026 bis 2029 erneuert:

Die Gemeinde Gommiswald freut sich auf die weitere Gastfreundlichkeit der Gastwirt­
schaftsbetriebe in Gommiswald.

Betrieb Betriebsinhaber

Alpwirtschaft Klosterberg, Uetliburg Ivo Thoma (Winterbetrieb) 
Olivia Broder (Sommerbetrieb)

Alpwirtschaft Rittmarren, Uetliburg Roman Janser (Winterbetrieb) 
Zsuzsanna Kitti Schläpfer (Sommerbetrieb)

Restaurant Bildhus, Ricken Vera Reimer 

Pizzeria Sole mio, Gommiswald Adrijan Mrijaj 

Restaurant Rössli, Ernetschwil Marcel Güntensperger 

Restaurant Adler, Ricken Liliana Stöckli 

Café-Bistro Älpli, Gommiswald Deborah Kessler 

Anais Latino Bar (Primi Bar), Gommiswald Angeles Ana Nunez 

Restaurant Radice, Gommiswald Michelle Gafner 

Bergrestaurant Alp Egg, Uetliburg Manuel Schöbi 

Tertianum Park Ramendingen, Gommiswald Alfons Schmager 

Pfarreizentrum, Gommiswald Shpresa Daka 

Gasthof zum Schweizerhaus, Ricken Ramona Egli 

Kafistübli Bildhaus, Ricken Bernadette Ruoss 

Alpwirtschaft Wielesch, Rieden Marlise Cid 

Thai Taste Take Away, Gommiswald Nonglak Baumann

�

�

Rechtsgültigkeit und 
Vollzugsbeginn Aufhe-
bung Gestaltungsplan 
Gebertingen

	■ GEMEINDEKANZLEI

Der Gemeinderat Gommiswald hat am 
23. September 2025 die Aufhebung des 
Gestaltungsplans Schulhausstrasse in Ge­
bertingen erlassen und vom 3. November 
bis 12. Dezember 2025 öffentlich aufge­
legt.

Nach unbenütztem Ablauf der öffentlichen 
Auflage wurde die Aufhebung des Ge­
staltungsplans den kantonalen Instanzen 
zur Genehmigung zugestellt. Diese haben 
der Aufhebung zugestimmt und der Ge­
staltungsplan wurde per 5. Februar 2026 
rechtskräftig aufgehoben. 

Neuzuzügerbegrüs-
sung der Gemeinde 
Gommiswald 

	■ GEMEINDEKANZLEI

Die politische Gemeinde Gommiswald 
führt im Rahmen des Frühlingsfestes am 
Samstag, 25. April 2026 einen Neuzu­
zügeranlass durch. Sämtliche zugezoge­
nen BewohnerInnen, welche seit dem 
Jahr 2024 nach Gommiswald zugezogen 
sind, erhalten eine persönliche Einladung 
zu diesem Anlass.

Am Neuzuzügeranlass bietet sich die Ge­
legenheit, mit den anwesenden Behör­
denvertretern ins Gespräch zu kommen 
und weitere Kontakte zu knüpfen. Zudem 
haben sie die Möglichkeit, die einheimi­
schen Vereine und ihr vielseitiges Angebot 
an einer Tischmesse kennenzulernen. An­
schliessend findet das Frühlingsfest auf 
dem Schulareal in Gommiswald mit diver­
sen Highlights statt.Ihr Wintererlebnis zum 

Vorzugspreis
Sparen Sie bis zu 40% Rabatt auf Ski-Tageskarten und 
geniessen Sie 30% auf attraktive Hotelangebote. Entdecken 
Sie die schönsten Skigebiete mit dem Raiffeisen Ski Discovery 
by Magic Pass – gönnen Sie sich Pistenspass und Erholung!

Raiffeisen-

Mitglieder mit 

MemberPlus-

Status
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Erteilte Baubewilligungen vom 
1. Oktober 2025 bis 31. Dezember 2025

	■ BAUSEKRETARIAT

	■ Allenspach Simon und Marie – Ersatz 
Fenster und Türe am Wohnhaus Vers.-
Nr. 467E auf GS-Nr. 652E, Berglistrasse 
21, 8725 Ernetschwil

	■ Anderegg David und Carmen – Instal­
lation Photovoltaikanlage am Wohn­
haus Vers.-Nr. 789E auf GS-Nr. 611E, 
Breitenstrasse 10, 8725 Gebertingen

	■ Bernet Elfriede – Installation Kamin und 
Schwedenofen auf Wohnhaus Vers.-Nr. 
332G auf GS-Nr. 46G, Riedenstrasse 29, 
8737 Gommmiswald

	■ Colombi Luca – Ersatz Ölheizung durch 
eine Luft-/Wasser-Wärmepumpenan­
lage am Wohnhaus Vers.-Nr. 1270G auf 
GS-Nr. 965G, Ottenhofenstrasse 72a, 
8738 Uetliburg

	■ Dölfel Günter und Christel – Ersatz Öl­
heizung durch Luft-/Wasser-Wärme­
pumpenanlage Wohnhaus Vers.-Nr. 709E 
auf GS-Nr. 598E, Sonnenbergstrasse 49, 
8725 Gebertingen

	■ Eugster Daniel – Installation PV-Anlage 
auf Gebäude Vers.-Nr. 518G auf GS-Nr. 
746G, Ottenhofenstrasse 131, 8738 
Uetliburg, Projektänderung: Erweite­
rung PV-Anlage

	■ Ferrari Luciano und Hofstetter Ferrari 
Claudia – Abbruch Wohnhaus Vers.-Nr. 
245R und Neubau Ferienhaus auf GS-
Nr. 125R, Salenstrasse 47, 8739 Rieden

	■ Ferrari Luciano und Hofstetter Ferrari 
Claudia – Abbruch Wohnhaus Vers.-Nr. 
245R und Neubau Ferienhaus Vers.-Nr. 
577R auf GS-Nr. 125R, Salenstrasse 47, 
8739 Rieden, Projektänderung: Ände­
rungen Wärmepumpe und Raumauf­
teilung

	■ Gjykaj Robert – Abbruch Scheune Vers.-
Nr. 242G und Neubau Mehrfamilien­
haus auf GS-Nr. 392G, Speerstrasse 4, 
8738 Uetliburg

	■ Gnädinger Ronny und Susanne – Erstel­
lung Sauna am Wohnhaus Vers.-Nr. 
1498G auf GS-Nr. 771G, Speerstrasse 8, 
8738 Uetliburg

	■ Hefti Simone – Dachsanierung und Er­
stellung Dachaufbaute am Wohnhaus 
Vers.-Nr. 815G auf GS-Nr. 754G, Riet­
wiesstrasse 57, 8737 Gommiswald

	■ Heimann Silvia  – Ersatz Cheminée 
durch Speicherofen Wohnhaus Vers.-Nr. 
932G auf GS-Nr. 883G, Ottenhofenstras­
se 5, 8738 Uetliburg

	■ Kessler Daniel – Sitzplatzüberdachung 
an Wohnhaus Vers.-Nr. 433E auf GS-Nr. 
31E, Gommiswalderstrasse 8, 8725 Er­
netschwil

	■ Morger Stefan – Installation Photovol­
taikanlage auf Wohnhaus Vers.-Nr. 
464G auf GS-Nr. 315G, Lindenstrasse 
75, 8738 Uetliburg

	■ Müller Anton und Ursula und Herta 
Claudia  – Abbruch Gebäude Vers.-Nr. 
190R und 264R und Neubau Mehrfami­
lienhaus auf GS-Nr. 32R, Dorf 22, 8739 
Rieden

	■ Politische Gemeinde Gommiswald  – 
Abbruch Pavillon Vers.-Nr. 1018E und 
Neubau Schulräume auf GS-Nrn. 4E + 
809E, Gommiswalderstrasse 2a, 8725 
Ernetschwil

	■ Politische Gemeinde Gommiswald  – 
Neubau Velounterstand auf GS-Nr. 20G, 
Schulhausstrasse 9, 8737 Gommiswald

	■ Regli Christoph und Ramona – Ersatz 
Fenster an Wohnhaus Vers.-Nr. 1075G 
auf GS-Nr. 503G, Lindenstrasse 31, 
8738 Uetliburg

	■ Riget Florian – Erstellung Bodenplatte 
für Mistbett auf GS-Nr. 266G, Blatten 
317, 8737 Gommiswald

	■ Rüegg Markus – Ersatzneubau Remise 
auf GS-Nr. 456E, Züblistrasse 17, 8725 
Gebertingen

	■ Schmed Silvio und Lieberherr Barbara – 
Ersatz Fenster am Wohnhaus Vers.-Nr. 
769E auf GS-Nr. 639E, Schulstrasse 20, 
8725 Gebertingen

	■ Schwager Daniel – Neubau Pizzaofen 
im Aussenbereich von Wohnhaus Vers.-
Nr. 561R auf GS-Nr. 485R, Magnus­
strasse 3, 8739 Rieden

	■ Steiner Urs und Irene – Installation Pho­
tovoltaikanlage auf Wohnhaus Vers.-Nr. 
122R auf GS-Nr. 43R, Bergstrasse 4, 
8739 Rieden

	■ Strassmann Beat – Sanierung Fassade 
und Fenster am Wohnhaus Vers.-Nr. 
521E auf GS-Nr. 317E, Fichtenweg 21, 
8726 Ricken

	■ Swisscom (Schweiz) AG – Neubau einer 
Mobilfunkanlage auf GS-Nr. 281G, Ri­
ckenstrasse 42, 8737 Gommiswald

	■ Thoma Xaver und Luzia – Neubau Velo­
raum auf GS-Nr. 49G, Riedenstrasse 39, 
8737 Gommiswald

	■ Tobler Stephan und Yolanda – Installa­
tion Photovoltaikanlage auf Wohnhaus 
Vers.-Nr. 504R auf GS-Nr. 446R, Obere 
Bachwegen 9, 8739 Rieden

	■ Traber Remo und Manuela – Installation 
Photovoltaikanlage auf Wohnhaus 
Vers.-Nr. 1113E auf GS-Nr. 873E, Brei­
tenaustrasse 17, 8725 Gebertingen

	■ Wenger Peter und Elisabetha – Instal­
lation Solaranlage auf Wohnhaus Vers.-
Nr. 132G auf GS-Nr. 216G, Berg-Sion-
Strasse 2, 8738 Uetliburg

�

Arbeitsvergaben

	■ GEMEINDEKANZLEI

Der Gemeinderat hat folgende Arbeitsver­
gabe vorgenommen:

–	� Neubau Primarschulhaus, Ernetschwil
	� Die Fenster und Aussentüren aus Alumi­

nium wurden an die Reichmuth Metall- 
& Torbau AG, Eschenbach vergeben.
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige

	■ SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DES KANTONS ST. GALLEN

Gerne machen wir unsere EinwohnerIn­
nen auf eine allfällige Beitragspflicht für 
Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Bei­
träge sind lückenlos zu bezahlen, denn 
fehlende Beitragsjahre können zu einer 
Kürzung der Rente führen. Alle in der 
Schweiz wohnenden Personen sind ver­
sichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbs­
tätige Personen.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, 
die kein oder nur ein geringes Erwerbs-
einkommen erzielen, namentlich:
– �vorzeitig Pensionierte
– �Bezügerinnen und Bezüger von IV-Renten
– �Verwitwete
– �Weltreisende
– �Teilzeitbeschäftigte
– �ausgesteuerte Arbeitslose
– �Studierende
– �Geschiedene
– �Ehefrauen und Ehemänner von Pensio­

nierten (sowie Partner und Partnerinnen 
in eingetragenen Partnerschaften)

– �Ehefrauen und Ehemänner von im Aus­
land (inkl. FL) erwerbstätigen Ehepartnern

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Ja­
nuar nach Vollendung des 20. Altersjahres 
Beiträge an die AHV, IV und EO entrichten. 
Die Beitragspflicht endet, wenn das or­
dentliche Rentenalter (Referenzalter) er­
reicht ist.

Das Referenzalter entspricht dem Alter, in 
dem die Altersrente ohne Abzüge oder 
Zuschläge bezogen werden kann. Bisher 
galt für Frauen das Referenzalter von 64 
Jahren. Ab Jahrgang 1961 wird das Refe­
renzalter Schritt für Schritt um jeweils drei 
Monate pro Jahrgang erhöht.

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig 
sind auch Personen, die zwar erwerbstätig 
sind, deren Bruttojahreseinkommen aber 
weniger als 5000 Franken beträgt. Eben­
falls als nichterwerbstätig gelten Sie mit 
einem Jahreseinkommen von über 5000 
Franken, wenn Ihre Beiträge aus Erwerbs­
tätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge ent­
sprechen, welche Sie als Nichterwerbs­
tätige leisten müssten (Vergleichsrech­
nung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Seit der Beitragsperiode 2024 werden zu­
sätzlich FAK-Beiträge erhoben. Der Bei­
tragssatz beträgt 20% des reinen AHV-
Beitrags (ohne IV- und EO-Anteil), sofern 
dieser den Mindestbeitrag übersteigt.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn 
Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der 
AHV erwerbstätig ist (mindestens 50%- 
Pensum während 9 Monaten/Jahr) und 
mindestens Beiträge in der Höhe von 
1060 Franken (doppelter Mindestbeitrag) 
entrichtet, was einem Bruttolohn von 
10’000 Franken pro Jahr entspricht.

Im Online-Schalter auf www.svasg.ch/
formulare-ahv-beitraege können die For­
mulare heruntergeladen oder bei der AHV-
Zweigstelle bezogen werden.

Abrechnungspflicht für Arbeitgebende mit 
Personal im Haushalt oder einer Liegenschaft
	■ SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DES KANTONS ST. GALLEN

Wer Personal im Haushalt oder einer Lie­
genschaft beschäftigt und sie entlöhnt 
(Geld- oder Naturallohn), ist verpflichtet, 
von diesem Lohn Sozialversicherungsbei­
träge zu entrichten, auch wenn dieser noch 
so bescheiden ist. Ferienentschädigungen 
unterstehen auch der Beitragspflicht. Wer 
die Meldung unterlässt, kann sich strafbar 
machen.

Unter Personal im Haushalt oder einer 
Liegenschaft fallen beispielsweise folgen­
de Tätigkeiten:

– RaumpflegerIn
– Kinderbetreuung, BabysitterIn, Au-Pair
– Haushaltshilfe
– HauswartIn
– GärtnerIn

Junge Arbeitnehmende sind bis zum 31. De­
zember des Jahres, in dem sie das 25. Al­
tersjahr vollenden, von der Beitragspflicht 
ausgenommen, sofern ihr Einkommen aus 
einer Tätigkeit in einem Privathaushalt 
Fr. 750.00 pro Jahr und Arbeitgebenden 

nicht übersteigt. Die beschäftigten Perso­
nen können die Abrechnung verlangen.

Auf www.svasg.ch/hd-hw-anmeldung 
kann das Formular ausgefüllt und online 
eingereicht werden.

�
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In Beziehung sein – «Neue Autorität» 
in der Schule Gommiswald
	■ MADLEN INGBER, SCHULLEITUNG

Eine Schule ist immer ein Spiegel unserer 
Gesellschaft. Diese Vielfalt nehmen wir 
klar als Bereicherung wahr. Gleichzeitig 
fordern anspruchsvolle Situationen Lehr­
personen, das Schulteam, die Schulkinder 
sowie Eltern heraus. Seit nun eineinhalb 
Jahren arbeiten die Schulteams in Gom­
miswald – Kindergarten, Primarschule und 
Oberstufe – mit dem Konzept der «Neuen 
Autorität» von Haim Omer.

In verschiedenen Workshops und Super­
visionen setzten sich die Lehrpersonen mit 
der «Neuen Autorität» auseinander und 
reflektieren in Intervisionen fortlaufend 
Geschehnisse aus dem Schulalltag. Das 
Konzept der «Neuen Autorität» wird mit 
sieben Säulen erklärt.

1. Präsenz – wachsame Sorge
«Präsenz» meint, dass wir spürbar bereit 
sind, für die uns anvertrauten Kinder Ver­
antwortung zu übernehmen und sie zu 
unterstützen. Wir sind respektvoll, wert­
schätzend und aufrichtig; wir schauen hin 

und sprechen Schwierigkeiten an. Wenn 
ein Kind öfters fehlt, fragen wir nach. Jede 
erwachsene Person im Schulteam fühlt 
sich für alle Kinder mitverantwortlich. «Ich 
bin da, weil du mir wichtig bist», ist die 
zentrale Botschaft.

2. Beziehung – Wertschätzung
Beziehung ist die wichtigste Ressource: 
Nur wenn es gelingt, durchgängig in einer 
guten Beziehung zu bleiben – gleichgültig 
wie anspruchsvoll sich eine Situation 
zeigt – sind wir ein sicherer Ort. Wir geben 
positive Aktivitäten trotz schwieriger Ver­
haltensweisen nicht auf und schaffen ver­
bindende Gesten. «Wir zeigen dir, dass wir 
dich gernhaben.» ist der Kernspruch.

3. �Selbstkontrolle und Eskalations
vorbeugung

Wir sind achtsam. Wenn wir im Affekt 
überreagieren, führt das nicht selten zu 
Beschämung, die lange nachhallt und die 
Beziehung beschädigt. In Situationen, die 
uns ärgern, bleiben wir ruhig und nehmen 

Tempo raus. Wir schmieden das Eisen, 
wenn es kalt ist. Wir lassen uns nicht in 
Konflikte hineinziehen, lenken weg vom 
ICH und DU auf die Sache und suchen den 
Schulterschluss. Wir pflegen eine positive 
Fehlerkultur. «Wir können dich nicht kon­
trollieren oder verändern, sondern nur uns 
selbst.» lautet hier der zentrale Satz.

4. Protest – gewaltloser Widerstand
Eine notwendige Veränderung wird klar 
und beharrlich eingefordert, und zwar 
ohne Entwertung, Blossstellung, verbale 
oder tätliche Gewalt. Wir begegnen mit 
erhöhter Präsenz und steigender wach­
samer Sorge. Wir handeln sichtbar und 
bringen damit zum Ausdruck, dass wir ein 
Verhalten nicht akzeptieren. Positive Ver­
haltensweisen fördern wir gezielt. Das 
Motto ist: «Wir leisten Widerstand.»

5. Wiedergutmachung – Verantwortung
Wo Schaden entstanden ist, muss es Ent­
schädigung geben. Wir übernehmen die 
Verantwortung für den Schaden und unter­

Schule und Elternhaus

	■ Auseinandersetzung mit der «Neuen Autorität» in Workshops
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stützen die Kinder dabei, verursachten 
materiellen, physischen und psychischen 
Schaden ohne Blossstellung wieder zu be­
heben. Die Wiedergutmachung unterstützt 
die Reintegration der Kinder in die Ge­
meinschaft und stärkt die Gemeinschaft 
selbst. Die Kernbotschaft lautet: «Entschä­
digung muss sein, wir unterstützen dich 
dabei.»

6. �Unterstützung und Netzwerk – 
Bündnisse 

Der Aufbau und die Pflege von tragfähi­
gen Unterstützungsnetzwerken mobilisie­
ren die Kräfte der Erziehenden und wirken 
sich positiv auf ihr Selbstwirksamkeitser­
leben aus. Wir sprechen uns ab und arbei­

ten mit allen Beteiligten zusammen. Der 
Leitspruch lautet: «Wir informieren auch 
andere, denen du wichtig bist».

7. �Transparenz und partielle Öffent-
lichkeit

Das Heraustreten aus der Isolation und der 
«Geheimhaltung» eröffnet die Möglichkeit, 
Unterstützung zu mobilisieren. Die Koope­
ration mit anderen Erwachsenen stärkt die 
eigene Präsenz. Das gegenseitige Ver­
trauen wächst. Wir machen Geschehnisse 
sichtbar und signalisieren dem Kind, dass 
die Erwachsenen zu seinem Wohl an einem 
Strang ziehen. Die zentrale Aussage lau­
tet: «Wir informieren dich darüber, wie wir 
handeln.»

Den Lehrpersonen ist wichtig, auch die 
Kinder aus anderen Klassen kennen zu 
lernen, sie mit dem Namen anzusprechen 
und mit ihnen in Beziehung zu kommen. 
Auf einigen Schulstufen spielen und ler­
nen die Kinder mit Kindern aus anderen 
Klassen. So können sie gemäss ihren In­
teressen und Kompetenzen gezielter ge­
fördert werden. Auch bei klassenübergrei­
fenden Anlässen legt das Schulteam den 
Fokus auf positive beziehungsfördernde 
Begegnungen. Dabei lernen sich die Kin­
der gegenseitig besser kennen und schät­
zen; es bilden sich Freundschaften über 
die Klassen hinweg. Diese Veränderung 
lässt sich beobachten. Ältere Schüler neh­
men vermehrt Rücksicht auf die Jüngeren. 
Sie merken, wenn kleinere Kinder erschre­
cken oder ihnen eine Dummheit nachma­
chen. Die Kleineren sehen ein, dass sie 
ältere Schüler nicht ärgern dürfen. Die 
Schulkinder übernehmen mehr und mehr 
eine Mitverantwortung für unsere Schule 
und finden selbst Lösungen bei Schwierig­
keiten. 

Dem Schulteam Gommiswald ist eine star­
ke vertrauensvolle Gemeinschaft wichtig. 
Wir möchten im Team und mit den Schul­
kindern sowie den Eltern eine WIR-Hal­
tung mit gemeinsamen Werten leben. So 
unterstützen wir die Kinder bestmöglich 
auf ihrem schulischen Weg und fördern 
gleichzeitig ihre soziale und emotionale 
Entwicklung. Für den 27. April ist ein 
Workshop-Abend für die Eltern vom Kin­
dergarten bis zur 6. Primarklasse in Pla­
nung. Wir möchten uns zu den sieben 
Säulen der «Neuen Autorität» austau­
schen, vernetzen und gegenseitig stärken.

	■ «Neue Autorität» – präsent sein 
und in wertschätzender Beziehung 
bleiben.

�

Lehrstellen:

Maurer/-in EFZ

Strassenbauer/-in EFZ
Bewirb dich jetzt bei:
Urban Gresch
gresch@bernetbau.ch

Bernet Bau AG · www.bernetbau.ch
Gewerbestr. 10 · 8737 Gommiswald

Baue deine Zukunft bei

WIR SUCHEN

DICH!
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Ein Frühling mit einem Jubiläum, Konzerten und 
vielfältigen Angeboten

	■ PETER KREILIGER, LEITUNG MUSIKSCHULE

In diesem Frühling steht bei der Musik-
schule Gommiswald (fast) alles im Zei-
chen des 50-Jahr Jubiläums. Am tradi-
tionellen Frühlingskonzert feiert das 
neue Gommiswalder Lied «Mir sind vo 
Gommiswald» Premiere und im Rah-
men des Frühlingsfestes der Gemeinde 
finden zahlreiche Konzerte statt. Wie 
jedes Jahr wird zudem mit der Instru-
mentenvorstellung und der Besuchs-
woche ein Einblick in das vielfältige 
Angebot gegeben.

Frühlingskonzert 
Am Mittwoch, 18. März 2026 treten die 
MusikschülerInnen mit ausgewählten For­
mationen im Gemeindesaal von Gommis­
wald auf. Kernstück des Konzerts ist das 
neue Gommiswalder Lied «Mir sind vo 
Gommiswald». Lassen Sie sich überra­
schen, in welcher stilistischen Vielfalt es 
gespielt werden kann! Die Schulkinder 
werden es als Ballade, Folk- und Blasmu­
sikversion sowie in einer Version, bei der 
alle Instrumente der Musikschule mitspie­
len, zum Besten geben. Am Vormittag 
findet ein Konzert für die Primarschule 
statt und am Abend um 18.30 Uhr sind die 

Eltern und die interessierte Bevölkerung 
eingeladen. 

Jubiläumsfeier am Frühlingsfest der 
Gemeinde
Am Samstag, 25. April 2026 sorgt die 
Musikschule für musikalische Unterhal­
tung am Frühlingsfest der Gemeinde. Im 
Gemeindesaal wird ein vielfältiges Pro­
gramm mit Festwirtschaft geboten. Ab 
12.30 Uhr treten die Gommiswalder Musik­
schülerInnen sowie ausgewählte Gruppen 
aus den Musikschulen der Region auf. 
Abends findet ab 18.00 Uhr eine Jubilä­
umsfeier mit Konzerten der Solace Band 
mit Jugendlichen aus der Region, den fa­
mosen 10 Strings und der bekannten Big 
Band Kanti Wattwil statt. Aktuelle Infos zum 
Programm sind auf www.gommiswald.ch/
schule/musikschule/50-jahre-jubilaeum 
oder unter folgendem QR-Code zu finden:

Instrumentenvorstellung mit 
Malwettbewerb
An der Musikschule Gommiswald können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus 
über zwanzig verschiedenen Instrumen­
ten auswählen. Am Samstag, 21. März 
2026, 10.00 Uhr werden diese Instru­
mente im Primarium von Gommiswald an 
der Instrumentenvorstellung präsentiert. 
Auf mehreren Stockwerken und in ver­
schiedenen Räumlichkeiten erklären die 
Musiklehrpersonen, wie der Unterricht mit 
Gitarre, Trompete, Schlagzeug, Cello und 
weiteren Instrumente erfolgt. Dabei ist 
Ausprobieren angesagt! 

Auch an dieser Instrumentenvorstellung 
lockt wieder ein Malwettbewerb. Kinder 
und Jugendliche sollen ein Bild (A4 oder 
A3) zum Thema «Mein Lieblingsinstru­
ment» gestalten. Die besten werden prä­
miert und erhalten einen schönen Preis. 
Die Bilder sollen zu Beginn der Instrumen­
tenvorstellung in der Aula bei Schulleiter 
Peter Kreiliger abgegeben werden.

Besuchswoche oder Schnupperlektion
Vom 30. März bis 3. April 2026 öffnet die 
Musikschule ihre Türen. Während dieser 
Zeit können die Unterrichtslektionen der 
Musiklehrpersonen auf spontane Art und 
Weise besucht werden. Einfach anklopfen, 
eintreten und zuschauen – und am Ende 
der Lektion gibt es Zeit für Fragen. Bei Be­
darf kann auch eine Schnupperlektion ver­
einbart werden. Die Zeiten und der Lage­
plan für die Besuchswoche ist auf der 
Website der Gemeinde Gommiswald unter 
www.gommiswald.ch/schule/musikschu-
le/aktuelles zu finden.

Ab sofort können die Kurse für das 
nächste Schuljahr gebucht werden, die 
Anmeldefrist läuft bis 31. Mai 2026. 
Auch Abmeldungen oder Änderungen 
der Lektionsdauer müssen bis dann ge­
meldet werden.

	■ Unter diesem 
QR-Code gibt es 
aktuelle Infos 
zum 50-Jahr- 
Jubiläum der 
Musikschule

	■ Bei der Instrumentenvorstellung kann jedes Instrument ausprobiert werden 
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«Suppe teilen – Gemeinschaft erleben»

	■ FRANZISKA BRUNNER

Traditionsgemäss wird die Bevölkerung zu 
den Suppenzmittagen in den Pfarreien 
eingeladen. Der Erlös geht vollumfänglich 
an das in diesem Jahr unterstütze Projekt 
der Fastenaktion: Solidarität mit Frauen in 
Nepal. 

Am Freitag, 6. März um 11.30 Uhr öffnet 
der Gemeindesaal Gommiswald die Türen 
und lädt zum Essen der schmackhaften 
Suppen ein. Der Schulchor der Oberstufe 
unter der Leitung von Beda Müller um­
rahmt den Zmittag gesanglich. Im An­
schluss darf gerne bei Kaffee und Kuchen 
das Beisammensein gepflegt werden. 

Nach dem Gottesdienst vom 5. Fasten­
sonntag, 22. März um 10.30 Uhr in der 

Pfarrkirche Ernetschwil wird zur köstlich 
zubereiteten Suppe in die Mehrzweckhalle 
eingeladen. Der anschliessende Kaffee 
und das Dessert-Buffet laden zum Verwei­
len ein. Die Jubla wird ab 12.00 Uhr die 
Kinderbetreuung übernehmen.

Am Palmsonntag, 29. März um 10.30 Uhr 
beginnt vor der Rainhalle Rieden die Feier 
mit der Segnung der geschmückten Pal­
men, welche nach der Palmprozession in 
der Pfarrkirche fortgesetzt wird. Der Kir­
chenchor wird die Feier unter der Leitung 
von Josiane Erni mit Werken von Kompo­
nisten der Romantik gesanglich und Fa­
bienne Romer an der Orgel musikalisch 
mitgestalten. Anschliessend lädt der Pfar­
reirat zum Suppenzmittag in die Rainhalle 
ein.

Körperschaften

	■ Gemeinsam zu teilen – 
Wir freuen uns auf Sie!Abstimmung über das 

Reglement über die 
Bewirtschaftung und 
Nutzung der Güter

	■ ORTSGEMEINDE GOMMISWALD-DORF

Liebe Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde 
Gommiswald-Dorf lädt Sie herzlich zu einer 
Informationsveranstaltung rund um die 
bevorstehende Abstimmung am 3. Mai 
2026 ein.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfas­
send zu informieren, Fragen zu stellen und 
Meinungen auszutauschen.

Die Veranstaltung findet wie folgt statt:

Mittwoch, 8. April 2026, 19.45 Uhr, 
Pfarreizentrum Gommiswald

Im Anschluss an die Veranstaltung offe­
riert der Verwaltungsrat einen Apéro.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei­
nen.

�

�
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Oberstufenschulkinder 
wirten auf der 
Alp Klosterberg

	■ FRANZISKA BRUNNER

Im Rahmen eines Projekts des Religions­
unterrichtes der Oberstufe Gommiswald 
wirten Schülerinnen und Schüler vom Frei­
tag, 6. März ab 17.00 Uhr bis Sonntag, 
8. März um 17.00 Uhr auf der Alp Kloster­
berg. Die Jugendlichen freuen sich auf 
viele Gäste. 

Hospizgruppe Linth – Startanlass

	■ MICHAEL STEUER, SEELSORGEEINHEIT OBERSEE

Die Hospizgruppe Linth tritt mit einem 
Startanlass an die Öffentlichkeit. Damit 
signalisiert sie ihre Einsatzbereitschaft, 
sterbende Menschen in der heimischen 
Umgebung oder an ihrem aktuellen Wohn­
ort in der allerletzten Lebensphase zu be­
gleiten.

In vertrauter Umgebung bleiben
Viele hochbetagte oder schwerkranke Men­
schen wünschen sich, ihre verbleibende 
Lebenszeit in der vertrauten Umgebung 
ihres Zuhauses oder ihrer Betreuungsein­
richtung zu verbringen. Dies ist jedoch nicht 
immer möglich. Selbst wenn die pflegeri­
sche Betreuung im Heim oder durch die 
Spitex zu Hause sichergestellt ist, stossen 
Angehörige an ihre zeitlichen und emo­
tionalen Grenzen, oder Alleinstehenden 
fehlen begleitende Bezugspersonen. Hier 
setzt die Hospizgruppe Linth an: Sie ist für 
die Sterbenden da und unterstützt sowie 
entlastet deren Angehörige.

Begleitung durch ausgebildete 
Freiwillige
Im April 2025 stiess diese Idee bei ihrer 
Vorstellung auf reges Interesse von rund 
40 Anwesenden. Daraus entstand eine Pro­
jektgruppe aus Freiwilligen, die das Vor­
haben weiterentwickelte. Ab März 2026 

kann die Hospizgruppe Linth für die Be­
gleitung von Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase angefragt werden. Nach sorg­
fältigen Abklärungen übernehmen ausge­
bildete Freiwillige die einfühlsame Beglei­
tung bis zuletzt. 

Einladung
Die Mitglieder der Projektgruppe sowie 
einige Begleitpersonen geben Einblicke in 
Struktur und Organisation der Hospizgrup­
pe Linth. Sie informieren über ihre Ziele 
und Motivationen und stellen den Ablauf 
der Begleitung vor.

Alle Interessierten sind herzlich eingela­
den am 2. März 2026 um 19.00 Uhr im 
Begegnungszentrum Uznach. 

Weitere Informationen unter
www.hospizgruppe-linth.ch

Velos gesucht für 
armutserfahrene 
Menschen

	■ FRANZISKA BRUNNER

Am Samstag, 14. März findet eine Velo­
börse statt für Frauen, die den Velokurs 
für Migrantinnen und für weitere Armuts­
erfahrene besuchen werden. Gerne wer­
den fahrtüchtige Velos entgegengenom­
men, die dann gegen ein symbolisches 
Entgelt weitergegeben werden. Abgabe 
der Velos von 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr beim 
evangelischen Kirchgemeindehaus Uznach. 
Nähere Informationen bei Bettina Flick 
Tel. 055 536 11 16 oder bettina.flick@
kath-obersee.ch

ESCHENBACH  GOMMISWALD  UZNACH egli.ch

Smart Home
Wir machen Ihr
Leben bequemer ...
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Anlässe der Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung

	■ THOMAS MOSER

Ökumenische Friedensfeier
Sonntag, 1. März, 10 Uhr,
Kath. Stadtkirche Uznach
Mit dieser Feier möchten wir ein Zeichen 
der Solidarität setzen, angesichts der vier 
Jahre Krieg gegen die Ukraine sowie an­
derer Kriegsherde weltweit. Anschlies­
send sind alle eingeladen zu einem Apéro 
im BGZ.

In der evang. Kirche Uznach findet kein 
Gottesdienst statt.

Weltgebetstag, Freitag, 6. März 
«Ich will euch stärken, kommt!»
Folgende ökumenische Gottesdienste fin­
den jeweils um 19 Uhr statt:
– Eschenbach, Kath. Pfarrkirche
– Uznach, Evang. Kirche
– Schmerikon, Pfarreizentrum

Wir feiern nach der Liturgie, welche Frauen 
aus Nigeria gestaltet haben. «Ich will euch 
stärken, kommt!» heisst das Thema, nach 
einem Wort von Jesus. Dort lädt er ein, 
unsere Lasten nicht allein zu tragen. Den 
Nigerianerinnen ist diese Einladung wich­
tig.

Hospizgruppe Linth – Startanlass
Montag, 2. März, 19 Uhr,
Begegnungszentrum Uznach
Die Hospizgruppe Linth tritt mit einem 
Startanlass an die Öffentlichkeit. Damit 
signalisiert sie ihre Einsatzbereitschaft, 
sterbende Menschen in der heimischen 
Umgebung oder an ihrem aktuellen Wohn­
ort in der allerletzten Lebensphase zu be­
gleiten.

Die Mitglieder der Projektgruppe sowie 
einige Begleitpersonen geben Einblicke in 
Struktur und Organisation der Hospizgrup­
pe Linth. Sie informieren über ihre Ziele 
und Motivationen und stellen den Ablauf 
der Begleitung vor. 

Alle Interessierten sind herzlich eingela­
den. Weitere Informationen unter www.
hospizgruppe-linth.ch.

Waldwärts Frühlingsanfang
Freitag, 20. März, 19 Uhr, Balmenrain
Wir feiern zur Tagundnachtgleiche den 
Beginn des hellen Halbjahres. Die Natur 
erwacht aus dem Winterschlaf und wen­
det sich energiegeladen und voller Inspi­
ration dem wiederkehrenden Licht zu – ein 
aufregender neuer Anfang! Bei regneri­
schem Wetter ist für ein Dach gesorgt.

«LEBENS-SPUREN» – 
Ökumenische Fastenzeit Eschenbach
Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr,
Kapelle Neuhaus
Wir nehmen an der «Himmelweit»-Feier 
im Stil von Taizé teil. Leitung: Brigitte 
Blöchlinger und Fabienne Romer, Klavier. 
18.45 Uhr gemeinsamer Spaziergang für 
Interessierte ab Sternenplatz in Eschenbach.

Dienstag, 24. März, 19.30 Uhr,
Pfarreiheim «Pfus» Eschenbach
Spaziergang mit Impulsen zu unseren 
«LEBENS-SPUREN». Abschluss jeweils mit 
Tee und Suppe.

Neu: KulturLegi-Vergünstigungen
Die Evangelische Kirchgemeinde Uznach 
und Umgebung bietet neu KulturLegi-Ver­

günstigungen an. Damit möchten wir 
unsere bestehenden Angebote bewusst 
für mehr Menschen öffnen und das ge­
meinschaftliche Leben stärken.

Die Vergünstigungen gelten ab sofort für 
das Bistro, den Generationenzmittag, den 
Mittagstisch und den Pasta-Treff sowie für 
kostenpflichtige Angebote in der Senio­
renarbeit. 

Die KulturLegi Karte ist ein Angebot der 
Caritas für Menschen mit begrenztem 
Budget. Weitere Informationen sowie den 
Antrag für eine solche Karte finden Sie 
unter www.kulturlegi.ch.

Bei Fragen oder Unsicherheiten unter­
stützt Sie gerne, auch beim Ausfüllen des 
Antrags: Anita Mazenauer, Diakonin, anita.
mazenauer@evang-uznach.ch

Weitere Anlässe finden Sie auf unserer 
Website: www.evang-uznach.ch 

�
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Ortsbürgerversammlung
Donnerstag, 9. April 2026, 20.00 Uhr 
in der Rainhalle Rieden

Traktanden
1.	�Annahme der Jahresrechnung 2025, Bericht 

und Antrag der Geschäftsprüfungskommission
2.	�Budget 2026, Bericht und Antrag der 

Geschäftsprüfungskommission
3.	�Gutachten und Antrag Solaranlage Wielesch 

zum Preis von CHF 223’700.00
4.	Allgemeine Umfrage

Alle Ortsbürgerinnen und Ortsbürger sind herzlich 
zur Bürgerversammlung eingeladen. Stimmbe-
rechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger, die das 
18. Altersjahr erreicht haben und nicht nach 
Gesetz vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Fehlende Stimmausweise sind rechtzeitig bei der 
Ortskanzlei, Frau Heidi Dürst, Hüeblistrasse 6, 
8722 Kaltbrunn zu beziehen.

Anschliessend an die Versammlung offeriert die 
Ortsgemeinde den Versammlungsbesuchern ein 
Nachtessen.

Kirchbürgerversammlung der 
katholischen Kirchgemeinde 
Eschenbach

Donnerstag, 26. März 2026, 19.30 Uhr
in der Pfarrkirche Walde

Freundlich lädt der Kirchenverwaltungsrat zur ordent­
lichen Kirchbürgerversammlung der Katholischen 
Kirchgemeinde Eschenbach ein.

Traktanden
1.	�Ersatzwahl Mitglied des Kirchenverwaltungsrates
2.	�Abnahme der Jahresrechnung 2025 und Gewinn­

verwendung
3.	�Abnahme des Budgets 2026 und Genehmigung 

Steuerfuss für das Jahr 2026
4.	Allgemeine Umfrage

Die Amtsberichte wurden mit dem Pfarreiforum ver­
sandt. Fehlende Berichte oder Stimmausweise können 
bei der Aktuarin, Brigitta Morger, Müliweierstrasse 9, 
8733 Eschenbach, bezogen werden.

Kirchgemeindeversammlung (KGV)

Sonntag, 29. März, 11 Uhr, 
im Anschluss an den Gottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Uznach

Folgende Traktanden werden behandelt:
1.	Wahl der Stimmenzähler
2.	Wahlen für die Amtsdauer 2026 – 2030
	 – Neuwahl in die Kirchenvorsteherschaft
	 – �Bestätigungswahl der Kirchenvorsteherschaft
	 – Bestätigungswahl der Präsidentin
	 – Neuwahlen in die GPK
	 – Bestätigungswahl der GPK
	 – Neuwahlen der Mitglieder der Synode
	 – �Bestätigungswahl der Mitglieder der Synode

3.	Rechnung 2025
4.	�Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission
5.	Anträge der Kirchenvorsteherschaft
	 – �Zustimmung für den Verkauf Pfarrhaus Eschenbach 

(Parz. 1953 E)
	 – �Zustimmung für den Projektierungskredit von CHF 

125’000.00 für die Ausarbeitung des Umbaus und der 
Renovation des KGH

6.	Budget und Steuerplan 2026
7.	Allgemeine Umfrage

Einen Amtsbericht pro Haushalt und Ihre persönliche Stimm­
karte erhalten Sie fristgerecht per Post. Fehlende Stimm­
karten können beim alt Kirchgemeindeschreiber Thomas 
Moser, thomas.moser@evang-uznach.ch, bezogen werden.
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Aus aller Welt

Grossartige Fasnacht 2026
	■ GEMEINDEKANZLEI

In allen drei Dorfteilen hat eine Dorf­
fasnacht stattgefunden. Viele maskierte 
Familien und Kinder machten mit und 
verzauberten die zahlreichen Zuschauer­
Innen mit ihren Ideen. Originelle Sujets 
und selbstgebastelte Kostüme trugen zur 
guten Stimmung bei. Diverse Schulklas­

sen, Guggenmusiken und Vereine nahmen 
an den Umzügen teil und sorgte für gute 
Fasnachtsstimmung. 

Der Gemeinderat dankt den drei Fasnachts-
Komitees von Rieden, Gommiswald und 
Ernetschwil für die Organisation und ihren 

Einsatz zu Gunsten der Dorffasnacht. Herz­
lichen Dank auch allen die sich für die bei 
der anschliessenden Reinigung und beim 
Aufräumen mitgeholfen haben, allen vo­
ran dem Werkdienst und den Schulhaus­
wartungen.
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Prix benevol 2026 – jetzt nominieren!

	■ VERBAND ST. GALLER GEMEINDEPRÄSIDIEN

Kennen Sie einen Verein oder eine Orga­
nisation, die im Bereich Gesellschaft, Kul­
tur, Sport oder Umwelt herausragendes 
Engagement zeigt und dabei auf die Kraft 
von Freiwilligen setzt? Ausgezeichnet! No­
minationen für den Prix benevol können 
bis 30. April eingereicht werden.

Ab dem 2. Februar 2026 haben engagier­
te Projekte, Vereine und Organisationen 
aus den Kantonen St. Gallen, Appenzell 
Innerrhoden und Ausserrhoden die Mög­
lichkeit, in vier Kategorien für den Prix 

benevol nominiert zu werden. Die Gewin­
nerinnen und Gewinner werden bei der 
feierlichen Preisverleihung am 28. August 
2026 im Stadion St. Gallen gekürt und dür­
fen sich auf ein insgesamt 10’000 Franken 
dotiertes Preisgeld freuen.

Der Prix benevol zeichnet innovative Ver­
eine und Organisationen aus, die sich in 
den Bereichen Gesellschaft, Kultur, Sport 
oder Umwelt besonders engagiert haben. 
Die Nominierungen können bis zum 30. Ap­
ril 2026 auf prix-benevol.ch eingereicht 

werden. Alle Nominierten werden zur Preis­
verleihung eingeladen, bei der vier her­
ausragende Projekte mit Freiwilligen aus­
gezeichnet werden.

Der Prix benevol unterstreicht die Wert­
schätzung für die Freiwilligenarbeit und 
motiviert Menschen zur Teilnahme an 
ehrenamtlichen Aktivitäten. Freiwilligen­
arbeit und Ehrenamt sind wichtige Be­
standteile unserer Gesellschaft.

Wer sich unentgeltlich für andere einsetzt, 
leistet einen grossen Dienst an der Gesell­
schaft und dient dem Wohle aller. Dieses 
soziale Engagement wird seit 2011 mit 
dem Prix benevol gewürdigt. Dahinter 
stehen benevol St. Gallen, die St. Galler 
Kantonalbank, der FC St. Gallen 1879, 
Migros Kulturprozent und der Verband 
St. Galler Gemeindepräsidien.

Alle nominierten Projekte werden durch 
ein qualifiziertes Gremium gesichtet und 
auf der Website prix-benevol.ch veröffent­
licht. Die Jury prüft und bewertet die No­
minationen und vergibt die Preise.

Jetzt nominieren auf prix-benevol.ch!

benevol St. Gallen ist die Fachstelle für 
freiwilliges Engagement für die Region 
St. Gallen. Die Stiftung ist Ansprech­
partnerin für gemeinnützige Organisa­
tionen und Vereine, unterstützt sie in 
ihrer Arbeit und fördert die Sichtbarkeit 
und Anerkennung von freiwilligem En­
gagement. Seit Juni 2020 betreibt be­
nevol St. Gallen den benevolpark, das 
schweizweit erste Kompetenzzentrum 
für Vereine, Non-Profit-Organisationen 
und gemeinnützige Institutionen mit 
Arbeitsplätzen, Seminar- und Sitzungs­
räumen sowie individuellen Dienstleis­
tungspaketen.

�

Diese Methode bietet eine 
effektive Lösung bei Schmerzen 
und Bewegungseinschränkungen, 
erzielt oft rasche Erfolge und 
verbessert die Lebensqualität.

 
 
 
 
 

079 6464 005 
info@jvonneberther.com 
www.jvonneberther.com 
Neuwis 1 – 8737 Gommiswald 

Rufen Sie mich an! 

an! 

Ich bin Vital und Fit! Sie auch?
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10 Jahre KulturZürichseeLinth – kleine Feier für die 
grosse Vielfalt

	■ REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Am 13. Januar 2026 lud KulturZürichsee­
Linth zu einem besonderen Abend ein. In 
der Werki-Bar auf dem Zeughausareal in 
Rapperswil-Jona stand eine Geburtstags­
torte mit zehn Kerzen bereit, um einer­
seits das 10-Jahre-Jubiläum des Vereins zu 
feiern, aber insbesondere auch das Enga­
gement der Kulturschaffenden in der Re­
gion Zürichsee-Linth zu würdigen. Ausge­
richtet wurde der Anlass von den Kultur­
schaffenden im Vorstand, Heinz Gmür, 
David Jud, Katja Mair, Kathrin Siegfried und 
Niggi Steiner sowie Karin Hermann von 
der Geschäftsstelle.

Präsidentin Rhea Gisler begrüsste die Gäs­
te und blickte auf die Entwicklung der 
Kultur in der Region zurück. KulturZürich­
seeLinth hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Vielfalt des kulturellen Schaffens zu 
fördern und sichtbar zu machen – sei es 
durch den Vernetzungsanlass KulturTopf, 
die Vergabe von KulturMarken um auf 
besonderes Kulturschaffen aufmerksam zu 
machen, oder die Plattform szenen-kultur.
ch. Wichtig ist notabene auch die Unter­
stützung zahlreicher Kultur-Projekte. Die 
Zahl der Gesuche ist seit der Gründung von 
KulturZürichseeLinth von 48 auf 120 pro 

Jahr gestiegen – ein deutliches Zeichen für 
die Lebendigkeit und das Engagement der 
regionalen Kultur.

Musikalisch gestartet wurde der Abend 
durch die mitreissenden Klänge der Band 
Schäbyschigg, den hiesigen Tausendsassas 
der Blasmusik. Zum Mitwippen und Mit­
singen lud besonders der Song «Weniger 
isch meh» ein, der den schlanken und doch 
bereichernden Charakter des Abends tref­
fend widerspiegelte. Anschliessend ver­
zauberte Katja Mair mit ihrer Band Second 
Land das Publikum mit Jazz, Soul, virtuoser 
Gesangs- und Instrumentalkunst und dem 
Song «Happy Birthday» von Stevie Wonder.

Höhepunkt der Feier war die Vergabe der 
10 Geburtstags-KulturKerzen an regionale 
Kulturinstitutionen und -organisation im 
Zusammenhang mit ihren Projekten. Über­
geben wurden die Kerzen durch die Vor­
standsmitglieder von KulturZürichseeLinth. 
Ausgezeichnet wurden:

–	� Alte Fabrik, Rapperswil-Jona: Lea Moros 
Tanzprojekt

–	� Atzmännig-Kultur, Goldingen: Nachwuchs­
künstler Zauberer Fabian Niemeyer

–	� Im Urlaub, Rapperswil-Jona: Dave Gisler 
und Band

–	� Kulturkommission Kaltbrunn: Sonder­
ausstellung im Reisebüro Linth

–	� Kultur Benken: Lesung mit Fritz Schoch
–	� Kultur Schänis: Jubiläumsprogramm zum 

10-jährigen Bestehen
–	� Kulturkommission Weesen: November­

blues
–	� Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona: Art 

Weekend
–	� Kulturtreff Rotfarb, Uznach: Kinderkultur 

Rotfärbli
–	� ZAK Jona: Comedy Frank Richter

Die Geburtstagskerzen standen an diesem 
Abend für die Kultur selbst: sie erhellt, 
lenkt den Blick auf Inspirierendes, sucht 
Nähe, Tiefe, Lebensfreude, Identität. Kul­
turZürichseeLinth setzt sich auch in Zu­
kunft als «Katalysator» für das Kulturschaf­
fen in unserer Region ein, damit es weiter 
heissen darf: Bühne frei für die Kultur!

	■ Die KulturZürichseeLinth feiert ihr Jubiläum!
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Neuer Standort ab März 2026

	■ CHRISTINE SCHNYDER

Spitex Linth zieht Ende Februar 2026 
aufs Spital-Areal
Am 19. und 20. Februar zügelt die Spitex 
Linth ihre Büroräumlichkeiten von Kalt­
brunn nach Uznach. Ihr Standort ist neu im 
Haus C auf dem Spitalgelände. Das Team 

mit rund 100 Mitarbeitenden bezieht sei­
ne Büros in der ehemaligen Frauenklinik 
an der Gasterstrasse 25. Für die Klientin­
nen und Klienten ist dies ein idealer Stand­
ort, weil er gut erschlossen und ebenerdig 
begehbar ist. Ein weiterer Vorteil ist die 

Nähe zum Spital Linth. Telefonnummern 
und Emailadressen ändern sich nicht.

Besichtigt werden können die neuen Räum­
lichkeiten am 5. September 2026. Dann 
feiert die Spitex Linth anlässlich des natio­
nalen Spitextages auch ihr 10-jähriges 
Bestehen mit einem Tag der offenen Tür.

	■ Peter Göldi, Spitexpräsident und Nicole Ruhe, Spitaldirektorin vor dem neuen 
Bürostandort der Spitex Linth.

Neue Adresse:
Spitex Linth
Haus C
Gasterstrasse 25
8730 Uznach
055 280 25 25
info@spitex-linth.ch

Austausch und Vernetzung
	■ URSULA WÜST-LÜCKL

Am Donnerstag, 19. März 2026 von 14 bis 
16 Uhr lädt der Vorstand der Genossen­
schaft KISS Linth gemeinsam mit der Ko­
ordinatorin Ursula Wüst-Lückl herzlich zum 
KISS-Kafi in den Dorfsaal Benken ein. Das 
KISS-Kafi bietet die Gelegenheit, mit Mit­
gliedern und Verantwortlichen ins Ge­
spräch zu kommen und mehr über die 
KISS-Idee zu erfahren. Die KISS-Mitglied­
schaft richtet sich nicht nur an ältere Men­
schen. Auch jüngere Personen können 
kurzfristig oder längerfristig Zeitnachweise 
sammeln und später auf Unterstützung 

angewiesen sein. Für zusätzliche Span­
nung sorgt ein Lottospiel.

Bei Fragen oder für Fahrdienste nach Ben­
ken (bis spätestens 13. März 2026) Kon­
takt: Ursula Wüst-Lückl, Tel. 077 522 17 71

Die Genossenschaft KISS Linth ermög­
licht unkomplizierte Nachbarschaftshilfe 
durch ein System von Zeitnachweisen 
und zählt mittlerweile 380 Mitglieder.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.kiss-linth.ch

�
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Die Goliath Show – Figurentheater 
im Kulturtreff Rotfarb Uznach

	■ BERNHARD EGGER

Mit schrägen Tierfiguren und viel satiri­
schem Humor erobert die Goliath Show 
die Theaterbühnen der Schweiz. Eine tie­
rische Wohngemeinschaft ist auf der Su­
che nach der Idealbesetzung für ein freies 
Zimmer und hält uns Menschen dabei auf 
charmant Weise den Spiegel vor. Hinter­
sinnig und mit einem Augenzwinkern 
werden die Abgründe des Alltäglichen 
enthüllt und die menschlichen Unzuläng­
lichkeiten offengelegt. Ein wilder Ritt zwi­
schen Muppet-Show und WG-Sitzung. Mit 
Überraschungsgast Manuel Stahlberger.

In der Geschichte geht es darum, anstelle 
von Goliath einen neuen Bewohner für ein 
WG-Zimmer zu finden. Dabei offenbaren 
die Tiere ihre Charaktereigenschaften und 
geraten manchmal aneinander.

Es spielen Kathrin Bosshard, Sebastian Ry­
ser, Eva Kaufmann und Dani Mangisch. 
Regisseurin Fabienne Hadorn ist als Schau­
spielerin sowie für ihre Auftritte im Casi­
notheater bekannt. Sie führte bereits für 
den Jahresrückblick «Bundesordner» im 
Casinotheater Regie.

«Die Idee zur Goliath Show ist aus dem 
Bundesordner entstanden», sagt die Figu­

renspielerin Kathrin Bosshard. Aus ihrer 
Werkstatt stammen die acht Puppen, die 
alle einen eigenen Charakter haben.

Angelehnt an die legendäre Muppet Show 
aus den 1970er Jahren, verbindet das 
Stück Puppentheater mit Show-Elementen 
und einer Sitcom-Dramaturgie zu einem 
Abend, der gesellschaftskritisch, unter­
haltsam und tiefsinnig ist. Bosshards Pup­
pen sind mittlerweile ein fester Bestand­
teil der politischen Satire-Show, die 2018 
mit dem Swiss Comedy Award ausgezeich­
net wurde.

Samstag, 28. März 2026, 20.30 h, Kultur­
treff Rotfarb Uznach, www.rotfarb.ch

	■ Mit schrägen Tierfiguren zur Goliath-Show. 

E r fa h r e n  S i e  m e h r  ü b e r 
unsere Projekte in Uetliburg 
auf www.hopp.pro

N E U B AU P ROJ E K T E 
K AU F O B J E K T E
M I E TO B J E K T E
L I E G E N S C H A F TSV E R K AU F

K O N T A K T i n f o @ h o p p . p r o
+ 4 1  5 5  2 9 0  1 9  0 0

S e e b l i c k s t ra s s e  55
8 7 3 8  U e t l i b u r g
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Gemüse rüsten für den Suppenzmittag und 
Gemeinschaft geniessen

	■ GENERATIONENHAUS GOMMISWALD

Im Generationenhaus Gommiswald wird 
geschnätzelt, gelacht und vorbereitet! Ge­
meinsam rüsten wir das Gemüse für den 
feinen Suppenzmittag vom Freitag, 6. März 
2026 – und jede helfende Hand ist herzlich 
willkommen.

Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Rüst-
Erfahrung – wir freuen uns über alle, die 
mit uns am Tisch Platz nehmen und mit­
helfen.

Donnerstag, 5. März 2026
14.00 bis 16.30 Uhr

Und natürlich gilt: Für unsere fleissigen 
Helferinnen und Helfer stehen Kaffee und 
Kuchen bereit. 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag mit euch!

Zäme digital unterwegs … Jung hilft Alt
Anfangs Januar wurde das Handy-Kafi im 
Generationenhaus Gommiswald zu einem 
lebendigen Treffpunkt der Generationen. 
Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe 
von Katharina Frei, unterstützten Senior*in­
nen tatkräftig bei Fragen und Problemen 
rund um Handy. Ob Fahrplan herunterla­

den, Einstellungen verstehen oder einfach 
Mut im Umgang mit der Technik gewin­
nen – die Jugendlichen erklärten geduldig 
und kompetent.

Dabei blieb es nicht nur bei technischen 
Lösungen: Es entstand ein reger Austausch, 
begleitet von vielen Gesprächen, Lachen 
und schönen Begegnungen zwischen Jung 
und Alt. Die entspannte Atmosphäre lud 
zum Verweilen ein und bei Kaffee, Tee und 
Kuchen, die offeriert wurden, fühlten sich 
alle willkommen. Das nächste Handy-Kafi 
findet am 11. Juni 2026 statt. Alle Inter­
essierten sind herzlich eingeladen.

Kräuterkurse im Klostergarten 
Berg-Sion
Die Natur erwacht und wir mit ihr. Im Per­
makulturgarten Berg-Sion, laden wir 2026 
wieder zu fünf inspirierenden Kräuterkur­
sen durchs Jahr ein. Den Auftakt macht am 
6. März 2026 der Frühlingskurs «Frühlings­
power zum Entgiften (Gemmotherapie). 
Wir entdecken die ersten kraftvollen Wild- 
und Gartenkräuter, die Körper und Seele 
nach dem Winter beleben.

Geleitet werden die Kurse von Anneliese 
Eberhard, Naturheilpraktikerin TEN und 

Elvira Schmucki, Kräuterpädagogin. Mit 
viel Praxis, Wissen aus der Naturheilkunde 
und Freude an der Pflanzenwelt, vermit­
teln sie altes Kräuterwissen zeitgemäss 
und alltagstauglich.

Die Kurse können einzeln besucht oder als 
Jahreskurs gebucht werden. Ein Angebot 
für alle, die die Heilkraft der Pflanzen neu 
entdecken oder vertiefen möchten. 

Die weiteren Kursdaten
–	 1. April 2026, 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Pflanzenglück im Suppentopf
–	 26. Juni 2026, 17.30 bis 19.30 Uhr
	 Johanniskrautöl und mehr herstellen
–	 21. August 20206, 17.30 bis 19.30 Uhr
	 Kräuterzauber – Kräutersalz
–	 23. Oktober 2026, 17,00 bis 19.00 Uhr
	 Wurzelverarbeitung

Bis bald – im Generationenhaus Gommis­
wald!

Weitere Infos zu all unseren Anlässen: 
www.generationenhaus-gommiswald.ch 
oder unter 078 229 42 00.

Montag: 9.15 – 10.45 Uhr Aktivmorgen PLUS/ 
8.45 – 11.15 Uhr Waldspielgruppe / Diens­
tag und Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr Be- 
gägnigs- und Spielkafi / Mittwoch: 10.00 – 
14.00 Uhr: Generationenzmittag / Donners­
tag: 14.00 bis 16.30 Uhr Begägnigskafi / 
Freitag: 8.30 – 11.30 Uhr Kinderhüeti
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Müdigkeit am Steuer: eine oft unterschätzte Gefahr

	■ TCS

Auf der Strasse stellt sich Müdigkeit manch­
mal schleichend und unbemerkt ein. Nach 
einem langen Arbeitstag, einer längeren 
Fahrt oder einem üppigen Essen lässt die 
Aufmerksamkeit nach und die Reaktions­
fähigkeit nimmt ab. Viele Lenkerinnen und 
Lenker glauben, sie könnten «noch ein we­
nig durchhalten». Eine weit verbreitete, aber 
riskante Angewohnheit. Der Touring Club 
Schweiz erinnert daran, dass das rechtzeiti­
ge Erkennen der Warnsignale und das rich­
tige Verhalten entscheidend sein können.

Wer müde fährt, verliert nach und nach 
die Kontrolle über sein Fahrverhalten. 
Wiederholtes Gähnen, Schwierigkeiten, die 
Augen offen zu halten, oder verschwom­
menes Sehen sind klare Warnzeichen. Häu­
fig kommen Verspannungen im Rücken- 
und Nackenbereich sowie eine nachlas­
sende Konzentration hinzu. Die Gefahr ist 
heimtückisch: Müdigkeit verringert die 
Reaktionsfähigkeit – oft, ohne dass sich 
die fahrende Person dessen bewusst ist. 
Innerhalb weniger Sekunden kann eine 

gewöhnliche Fahrt so in einem Unfall 
enden.

Erkennungshilfen – mit Grenzen
Seit Juli 2024 sind Neuwagen mit einem 
Müdigkeitswarner ausgestattet. Dieses 
System analysiert das Fahrverhalten und 
warnt optisch und akustisch, wenn eine 
Pause erforderlich wird. In gewissen Fahr­
zeugen kann auch der Spurhalteassistent 
auf eine nachlassende Aufmerksamkeit 
hinweisen. Diese Systeme sind jedoch 
nicht unfehlbar und fehlen bei vielen älte­
ren Modellen. In den meisten Fällen bleibt 
der Fahrer oder die Fahrerin die einzige 
Person, die die Anzeichen von Müdigkeit 
erkennen und rechtzeitig anhalten kann.

Einfache Massnahmen für mehr 
Wachsamkeit
Gegen Müdigkeit gibt es nur ein wirklich 
wirksames Mittel: Schlaf. Ausreichend 
Schlaf vor Fahrtantritt ist entscheidend. 
Tritt während der Fahrt Schläfrigkeit auf, 
kann ein kurzer Powernap von 15 bis 20 
Minuten genügen, um die Aufmerksam­
keit wieder auf ein akzeptables Niveau zu 
bringen. Notlösungen wie Koffein, laute 
Musik oder frische Luft überdecken die 
Müdigkeit lediglich kurzfristig, ohne sie zu 
beseitigen.

Weitere gute Gewohnheiten sind ebenfalls 
wichtig: leicht essen, regelmässig trinken, 
das Rauchen am Steuer vermeiden und 
spätestens alle zwei Stunden eine Pause 
einlegen helfen, die Aufmerksamkeit auf­
rechtzuerhalten. Anhalten, um sich zu be­
wegen oder zu dehnen, oder – wenn mög­
lich – sich beim Fahren abzuwechseln, 
trägt ebenfalls zur Risikominimierung bei.

Aufmerksam bleiben – bis zum Ziel
Müdigkeit am Steuer ist niemals harmlos. 
Sie zu erkennen und unverzüglich zu han­
deln, ist ein Zeichen von Verantwortung 
gegenüber sich selbst und gegenüber al­
len anderen Verkehrsteilnehmenden. Wer 
auf die eigenen Grenzen achtet und regel­
mässige Pausen einlegt, trägt aktiv zu 
mehr Sicherheit auf den Strassen bei. Auf 
der Strasse ist Wachsamkeit lebenswichtig.

�

Pizzeria

Sole Mio

Auf Ihren Besuch freuen sich
Rajmonda und Adrijan Mrijaj

055 280 29 29
Hof 15, 8737 Gommiswald
www.pizzeria-solemio.ch

Ihr Partner wenn es um Strom geht!
Poststrasse 10
8725 Ernetschwil
Tel. 055 285 92 22

Schwärzi 2 / Bürg
8732 Neuhaus
Tel. 055 292 22 54
www.kessler-arnold.ch
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Wir suchen dich!

	■ PRO SENECTUTE

Du hast einen kaufmännischen Hinter­
grund? Du suchst eine sinnstiftende Tätig­
keit für’s Herz, magst den Kontakt mit 
älteren Menschen und administrative 
Arbeiten liegen dir im Blut? Du weisst, wie 
man Steuererklärungen ausfüllt, wie man 
«das Büro zu Hause in Ordnung hält» und 
könntest dir gar vorstellen, Projekte mit­
zumachen und deine Organisationsfähig­
keiten zu zeigen? Du bist pensioniert oder 

noch berufstätig, möchtest dich jedoch 
stundenweise und flexibel für andere 
Menschen engagieren? 

Dann bist du bei uns genau richtig! Komm 
in unser Team von Sozialzeitengagierten 
und unterstütze ältere Menschen in ihren 
administrativen Belangen! 

Wir freuen uns auf deinen Anruf!

Pro Senectute Zürichsee-Linth
Manuela Dönni, Sozialarbeiterin BSc
Escherstrasse 9B, 8730 Uznach
Tel. 055 285 92 47

Bibliothek live…

	■ PASCAL FRICKER

Mittwoch, 11. März, 9.00 Uhr
Bi-Ba-Buchstart
Reime, Verse und Fingerspiele für Kinder 
von 6 Monaten bis 3 Jahren (mit Begleit­
person)

Zusammen mit Heidi Brunner entdecken 
die Kinder spielerisch die Welt der Sprache 
und Geschichten, Eintritt frei.

BiblioWeekend 2026
Vom 27. bis 29. März findet das Biblio­
Weekend unter dem Motto «Spielen» statt. 
Seien Sie an diesem speziellen Wochen­
ende dabei und besuchen Sie die folgen­
den Veranstaltungen bei uns.

Freitag, 27. März, 19.00 bis 22.00 Uhr
Spieleabend
Verschiedene beliebte Brett-, Karten- und 
Würfelspiele stehen für Sie bereit. Corina 
Del Fabbro und Thomas Kuster, zwei Uzner 
Spieleliebhaber, führen durch den Abend 
und stellen zusätzlich auch neu erschie­
nene Spiele vor. 

Spielinteressierte ab 10 Jahren sind zu 
einem gemütlichen Spieleabend eingela­
den.

Eintritt frei, Platzzahl begrenzt. Über eine 
Anmeldung in der Bibliothek, unter 055 
285 23 53 oder bibliothek@uznach.ch 
freuen wir uns.

Sonntag, 29. März, 10.00 bis 11.00 Uhr
Edda traut sich
Eine musikalische Kinderbuch-Erzählung 
für Kinder bis 6 Jahren.

Der Illustrator Patrik Mettler erzählt und 
begleitet mit Instrumenten die traumhafte 
Bilderbuchgeschichte von Edda, Eintritt 
frei.

Neue Bücher in anderen Sprachen 
und Grossdruck
Neu können Sie bei uns aktuelle belletris­
tische Bücher in englischer und französi­
scher Sprache ausleihen. Ebenso haben 
wir den Bilderbuchbestand in albanischer 
Sprache erweitert.

Lesen Sie gerne Bestseller in grosser und 
gut lesbarer Schrift? Bei uns finden Sie ab 
sofort eine grosse Auswahl von Büchern 
in Grossdruck. 

Ostermedien
Wärmere Temperaturen wecken Frühlings­
gefühle und bald stehen die Osterfeier­
tage an. Bei uns finden Sie eine grosse 
Auswahl an diversen Medien zum Thema 
für Gross und Klein. Lassen Sie sich inspi­
rieren.

Weitere Informationen finden Sie auf unse­
rer Website: www.bibliothek-uznach.ch

	■ Verbringen Sie einen schönen 
Spieleabend in der Bibliothek 
Uznach.

�
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14. und 15. März – Jodlerchränzli 
mit dem Jodelklub Gommiswald
	■ BEAT ZIMMERMANN

Singe wänd mir, Jutze wänd mir, 
mit enand chli fröhlich si …

Samstag, 14. März 2026, 20.00 Uhr
Saalöffnung: ab 18.15 Uhr, ab 18.30 Uhr 
Gelegenheit zum Essen
Gastformation: Jodelduett Cindy & Corinne 
von Sachseln OW
Theater mit anschliessender Tanzmusig 
«Echo vom Rappämösli»

Sonntag, 15. März 2026, 13.00 Uhr
Frühschoppen ab 10.30 Uhr mit em Echo 
vom Klausbüel, ab 11.00 Uhr Gelegenheit 
zum Essen
Gastformation: Jodelklub Alpenrösli, Wattwil
Theater

Eintritt: Fr. 12.–
Eintritt mit Programm: Fr. 6.–
Kinder gratis

Die Küche verwöhnt Dich mit feinen Köst­
lichkeiten und mit etwas Glück gewinnst 
Du einen oder gar mehrere Preise von 
unserer reichhaltigen Tombola.

Öb en flotte Juiz, ein lebensfrohes Lied 
oder eine alte Volksweise – unser Lieder­
repertoire ist vielseitig und wird mit gros­
ser Freude vorgetragen.

Theater
Älpler-«Händy»-roone – Lustspiel in 2 Akten 
von Carmelo Pesenti, gespielt von Laien­
schauspielern.

Eine Platzreservation ist nicht möglich – 
schön, bist Du auch dabei.

	■ Der Jodelklub Gommiswald freut sich auf Sie!

Aus unseren Vereinen

energieagentur
st.gallen

energie2030.ch energieagentur-sg.ch

St. Galler Energiekonzept

«Die Hausverwaltung hat 
schnell den Mehrwert von 
Ladestationen auf dem 
Wohnungsmarkt erkannt.»

�
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50 Jahre Tennisclub Gommiswald – 
feiern Sie mit uns und profitieren Sie!

	■ DAMIAN SCHMUCKI

Seit 50 Jahren steht der Tennisclub Gom­
miswald für Sport, Gemeinschaft und 
Freude am Spiel. Dieses besondere Jubilä­
um möchten wir nicht nur feiern, sondern 
auch mit Ihnen teilen. Deshalb machen 
wir den Einstieg in unseren Club so attrak­
tiv wie noch nie.

Unser Jubiläumsangebot für 
Neumitglieder
Weil wir 50 Jahre alt werden, erhalten alle 
Neumitglieder im ersten Jahr einen Spe­
zialrabatt auf den Mitgliederbeitrag:

Einzelmitgliedschaft:
CHF 450.–, nur CHF 225.– im ersten Jahr

Familienmitgliedschaft:
CHF 700.–, nur CHF 375.– im ersten Jahr

Der ideale Zeitpunkt also, um Tennisluft zu 
schnuppern oder nach einer Pause wieder 
einzusteigen.

Warum Tennisclub Gommiswald?
Lust auf Bewegung an der frischen Luft, 
spannende Matches und eine offene, un­
komplizierte Clubatmosphäre?

Bei uns sind Anfänger/innen, Wiederein­
steiger/innen, Junge und Junggebliebene 
herzlich willkommen.

Wir bieten Ihnen:
–	� Zwei wunderschöne Sandplätze mitten 

im Grünen
–	� Damen- und Herrenplauschgruppen für 

lockeres, geselliges Spiel
–	� Ein engagiertes Interclub-Team für lizen­

zierte Spieler/innen oder jene, die es 
werden möchten

–	� Gemütliche Vereinsanlässe und ein ak­
tives Clubleben

Unsere Interclub-Mannschaft steht auch 
dieses Jahr motiviert in den Startlöchern 
und freut sich über jede Unterstützung am 
Spielfeldrand. Zuschauer/innen aus der 
Region sind jederzeit willkommen.

Neugierig geworden?
Dann melden Sie sich gerne bei:

Marco Crestani
mcrestani@bluewin.ch

Alessio De Cesari
alessio.cristian@hotmail.com

	■ Der Tennisplatz in Gommiswald. 

�

Schreinerei Hüppi
Mehr als Holz
Innenausbau |Planung | Küchen

Schreiner EFZ gesucht

Schreinerei Hüppi
Mehr als Holz
Innenausbau |Planung | Küchen

Schreiner EFZ gesucht
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Abenteuerluft schnuppern – 
komm zur Pfadi Regulastein!
	■ SARINA KUSTER

Hast du Lust auf Abenteuer, Spiele im 
Wald und jede Menge Spass mit neuen 
Freunden? Dann ist der Schnuppertag der 
Pfadi Regulastein genau das Richtige für 
dich!

Wo:	� Altbad Ernetschwil 8725, Eingang 
beim Burgerwald

Wann:	Samstag, 14. März 2026
Zeit:	 13.30 – 16.30 Uhr

Die Pfadi Regulastein lädt alle Kinder, von 
klein bis gross, herzlich ein, einen span­
nenden Nachmittag im Burgerwald zu er­
leben. Unsere Leiterinnen und Leiter ha­
ben ein abwechslungsreiches Programm 
für euch vorbereitet. So bekommst du 
einen tollen Einblick ins vielseitige Pfadi­
leben und kannst Spiel, Spass und Natur 
hautnah erleben.

Ob actionreiche Spiele, kreative Aufgaben 
oder gemeinsame Abenteuer, bei uns ist 
immer etwas los! Der Schnuppertag ist 
völlig unverbindlich: Einfach vorbeikom­
men, mitmachen und ausprobieren.

Am besten bringst du gleich deine Freun­
de mit – zusammen macht es noch mehr 
Spass!

Komm vorbei und entdecke die Pfadi – 
wir freuen uns auf DICH!

Fragen?
Melde dich gerne bei Ornella Pfister v/o 
Chilli unter info@pfadi-regulastein.ch

Ghörsch du zu de «Schnällschte vo 
Gommiswald 2026»?

	■ ANDREA HÜPPI

Auch dieses Jahr dürfen wir während des 
Frühlingsfestes vom 25. April 2026 wieder 
den Sprintwettbewerb «di Schnällschte vo 
Gommiswald 2026» durchführen, bei wel­
chem die schnellsten Kinder und Jugend­
lichen jeder Alterskategorie gesucht wer­
den. Jedes Kind erhält einen schönen Er­
innerungspreis und die ersten drei jeder 
Kategorie eine Medaille. Zusätzlich kann 

auch dieses Jahr wieder in der Familien­
kategorie gestartet werden und es gibt 
tolle Preise zu gewinnen – mitmachen 
lohnt sich! 

Wenn du diesen Anlass nicht verpassen 
möchtest, reserviere dir das Datum am 
besten schon heute. Weitere Informa­
tionen zur Anmeldung werden auf der 

Homepage des Turnvereins (www.tvgom-
miswald.ch) veröffentlicht.

�

	■ Komm vorbei und entdecke die Pfadi.
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Frauen-Zmorge

	■ FRAUENGEMEINSCHAFT 
GOMMISWALD

Wir laden alle Frauen herzlich zu einem 
gemeinsamen Brunch ins Pfarreizentrum 
Gommiswald ein. Für die Kinder besteht 
die Möglichkeit, sich in der Spielecke zu 
verweilen.

Datum:	 Dienstag, 17. März 2026
Zeit:	 8.45 Uhr bis 10.45 Uhr
Treffpunkt:	 Pfarreizentrum Gommiswald
Kosten:	 Fr. 5.00
Anmeldung:	keine erforderlich

Weitere Informationen findest du unter 
www.fggommiswald.ch.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Vor­
mittag und auf viele Begegnungen!

Jubla Gommiswald 
macht mit! 

	■ ALESSIA MURER 

Die Jubla Gommiswald macht mit bei 
der Migros Kampagne «support my 
camp»
Vom 5. Februar bis 22. April erhaltet ihr 
pro CHF 20.– Einkaufswert einen Bon, wel­
chen ihr einem Verein zuteilen könnt. Am 
besten natürlich uns ;). Denn mehr Bons 
bedeuten noch mehr unvergessliche Er­
lebnisse im Sommerlager 2026! 

Wir danken für eure Unterstützung. 

Das Leitungsteam der Jubla Gommiswald 

�

�

Happy Day für den Musikverein 
Ernetschwil

	■ ANITA OBERHOLZER

Das Jahreskonzert des Musikvereins Ernet­
schwil (MVE) steht bald an. 

Der Konzerttag ist jeweils jedes Jahr ein 
«Happy Day» für den Verein, dieses Jahr 
jedoch steht das ganze Programm unter 
dem Motto «Happy Day». Am 21. März um 
13.30 Uhr und um 20.00 Uhr darf der MVE 
der bekannten Samstagabendsendung von 
SRF getreu, das Publikum erfreuen mit mu­
sikalischen Klängen und Überraschungen. 

Natürlich wirken auch die Nachwuchsen­
sembles «Die Jugendmusik» unter der neu­
en Leitung von Guillermo Casillas mit dem 
integrierten «SchlagWERK», unter der Lei­
tung von Mario Lehmann und die «Piccolo­
band» unter Bea Eichmüller’s Leitung mit. 
Das Moderatorenduo Frische (Manuel 
Fritschi) und Othmar Fritschi führen ge­
konnt durch das Programm. Aus gegebe­
nen baulichen Umständen in der Mehr­
zweckhalle Ernetschwil findet das Jahres­
konzert in diesem Jahr im Gemeindesaal 
Gommiswald statt. 

Die Festwirtschaft, am Nachmittag mit 
Kuchenbuffet und Hotdogs und am Abend 
mit leckeren Gerichten und Desserts aus 

der Küche, wird auch in Gommiswald ge­
führt. Ebenfalls fehlt auch die Tombola 
nicht und am Abend spielt «Meiri» zum 
Tanz auf und eine Bar wird für den einen 
oder anderen Schlummertrunk nach dem 
Konzertteil geöffnet sein. Genauere Infos, 
zum Beispiel zum Musikprogramm, kann 
man sich über die Flyer, sozialen Medien 
oder auf der Homepage www.mvernet-
schwil.ch informieren.

Der Musikverein Ernetschwil, mit ihrem 
Dirigent Roland Kenel, freut sich auf viele 
Besucher in Gommiswald und ihren «Happy 
Day» am Konzertsamstag, den 21. März.
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Ausstellung bei Kamer Service GmbH
	■ SABRINA KAMER

Am 21. und 22. März 2026 heissen wir Sie 
auf dem Ricken an unserer ersten Aus­
stellung herzlich willkommen!

Seit Januar 2025 haben wir die Landtech­
nik der Gebrüder Strassmann übernom­
men. In dieser Zeit hat sich einiges ver­

ändert. Es wurde ein Verkaufsladen ein­
gerichtet, das Angebot der Landtechnik 
ausgebaut und neu dazu kamen Bau-, 
Forst- und Kommunalmaschinen. Um Ih­
nen einen Einblick in die verschiedenen 
Anpassungen zu geben, laden wir Sie an 
unsere Ausstellung am Samstag und Sonn­
tag 21. und 22. März 2026 ein. 

Wir werden einige Maschinen und Geräte 
unserer Partner aus der Landtechnik, Bau- 
und Forstbranche vor Ort präsentieren. 
Weiter ist unser Verkaufsladen während 
der Ausstellung geöffnet.

Am Samstag, 21. März 2026 findet der 
Viehhütertesttag in Zusammenarbeit mit 
Gallagher Europe statt. Sie können an die­

sem Tag Ihren Viehhüter professionell und 
kostenlos testen. Auf die Produkte der 
Gallagher profitieren Sie an diesem Tag 
von 10% Rabatt.

In der Werkstatt können Sie sich verpfle­
gen und interessante Gespräche führen. 
Es werden die Vertreter unserer Lieferan­
ten vor Ort sein. 

Wir freuen uns sehr, Sie an unserer ersten 
Ausstellung auf dem Ricken begrüssen zu 
dürfen.

Ihr Kamer Service Team

Ausstellung Kamer Service GmbH
Samstag, 21. März:	9.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 22. März:	 9.00 – 17.00 Uhr

Uznacherstrasse 5, 8726 Ricken

Parkplätze sind beim Parkplatz Schwei­
zerhof vorhanden.

Grand Opening
	■ KATHARINA TREUER

Ab März 2026 eröffnet in Gommiswald das 
neue Kosmetikstudio ZEITLOSSCHÖN. Die 
offizielle Eröffnung findet am Samstag, 
7. März 2026, statt und darf gerne ge­
meinsam gefeiert werden.

Ab 14.00 Uhr sind die Türen geöffnet. An­
schliessend gilt Walk-in und Open End – 
Besucherinnen und Besucher können je­
derzeit vorbeikommen.

Freuen Sie sich auf einen kleinen Willkom­
mens-Apéro mit Snacks und Getränken, 
Zuckerwatte, Gutscheinen, Goodiebags so­
wie weitere kleine Überraschungen. Ler­
nen Sie die neuen Räumlichkeiten kennen 
und geniessen Sie einen ungezwungenen 
Nachmittag in angenehmer Atmosphäre.

Datum:	Samstag, 7. März 2026 
Zeit:	� Türöffnung 14.00 Uhr, Walk-in und 

Open End 
Ort:	� Rickenstrasse 4, 8737 Gommiswald, 

Kosmetikstudio ZEITLOSSCHÖN

Ich freue mich auf zahlreiche Besucherin­
nen und Besucher.

Gewerbe

	■ Katharina Treuer freut sich auf viele 
BesucherInnen.

�
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Agenda März 2026

Datum Zeit Was Wo Organisator

So� 1.3. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche R Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche G Pfarrei

Tanzbodenderby Skiclub R

Blockflötenkonzert Gemeindesaal G Musikschule G

Mo� 2.3. 14.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

Di� 3.3. 13.30 – 16.00 Uhr Treff.Kafi Schulhaus Gebertingen Treff.Gebertingen

14.00 Uhr Tausch- und Verschenkkafi Generationenhaus G Generationenhaus G

Mi� 4.3. 14.00 Uhr Senioren-Treff Pfarreiheim E Senioren Treffteam 60plus E

14.00 – 17.00 Uhr Jass- und Spielnachmittag Rainhalle R Senioren 60+ R

Do� 5.3. 09.30 Uhr Landfrauenkaffee Rest. Rössli E Landfrauen E-G

14.00 – 16.00 Uhr Rüsten für Suppenzmittag Generationenhaus G Generationenhaus G

Fr� 6.3. 11.30 Uhr Suppenzmittag Gemeindesaal G Pfarrei

Hauptversammlung Musikgesellschaft Alpenrösli

17.00 Uhr Kräuterkurs Kloster Berg Sion Generationenhaus G

Sa� 7.3. 09.00 – 11.00 Uhr Papi-Kafi Generationenhaus G Generationenhaus G

So� 8.3. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche E Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche R Pfarrei

Mo� 9.3. 11.30 Uhr Mittagstisch Pfarreizentrum G Senioren 60plus G

14.00 Uhr Gartenarbeit Kloster Berg Sion Generationenhaus G

Di� 10.3. 09.30 Uhr Rössli-Höck Kreativ-Kafi-Team E

Mi� 11.3. 14.00 – 17.00 Uhr Töpfern ab 2. KiGa Atelier Ursi Ruoss G GjF G

09.00 Uhr Buchstart Bibliothek Uznach Bibliothek Uznach

Sa� 14.3. 08.30 – 12.00 Uhr Schmuck selber herstellen Uznach Frauengemeinschaft R

20.00 Uhr Jodler-Chränzli Gemeindesaal G Jodelklub G

09.00 – 11.30 Uhr Natürliches Make-up für den Alltag Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

So� 15.3. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche G Pfarrei

13.00 Uhr Jodler-Chränzli Gemeindesaal G Jodelklub G

Mo� 16.3. 13.30 – 16.30/ 
19.00 – 22.00 Uhr

Nähkurs 1 Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

Di� 17.3. 08.45 Uhr Frauen-Zmorge Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

14.00 Uhr Jassen für Alle Generationenhaus G Generationenhaus G

Mi� 18.3. 12.00 Uhr Senioren z’Mittag mit Jassnachmittag Rainhalle R Senioren 60+ R

14.00 – 17.00 Uhr Töpfern ab 2. Klasse Atelier Ursi Ruoss G GjF G

18.30 Uhr Frühlingskonzert Gemeindesaal G Musikschule G

Do� 19.3. 14.00 – 16.00 Uhr KISS-Kafi Dorfsaal Benken Kiss

Sa� 21.3. 13.30/20.00 Uhr Jahreskonzert Gemeindesaal G Musikverein E

10.00 – 11.30 Uhr Instrumentenvorstellung Aula G Musikschule G

So� 22.3. 10.30 Uhr Gottesdienst Kirche E Pfarrei

10.30 Uhr Delegiertenversammlung Pfarrkirche St. Georg Mosnang CBB

Mo� 23.3. 14.00 Uhr Fallmasch-Kafi Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

14.00 Uhr Gartenarbeit Kloster Berg Sion Generationenhaus G

Di� 24.3. 19.00 – 21.30 Uhr Vortrag «Coole Köpfe in heisser Phase» Pfarreizentrum G Frauengemeinschaft G

Mi� 25.3. 14.00 Uhr Kreativ Kafi Pfarreiheim E Kreativ-Kafi-Team E
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Wöchentliche Veranstaltungen

Wochentag Zeit Was Wo Organisator

Montag 09.15 Uhr Aktivmorgen PLUS Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

14.00 Uhr Gartenarbeit Klostergarten Berg Sion Generationenhaus Gommiswald

19.00 – 20.15 Uhr Yoga ehem. Schulhaus Gebertingen Treff.Gebertingen

Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr Begägnigs- und Spielkafi Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Mittwoch 10.00 – 14.00 Uhr Generationenzmittag Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

08.45 – 11.15 Uhr Waldspielgruppe Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Donnerstag 13.30 – 16.30 Uhr Begägnigskafi Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

08.30 – 11.30 Uhr Mütter-/Väterberatung Generationenhaus Gommiswald Mütter-/Väterberatung

Freitag 08.30 – 11.30 Uhr Kinderhüeti Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Abstimmungsdaten 2026

•   8. März 2026

• 14. Juni 2026

• 27. September 2026

• 29. November 2026

Bürgerversamm-
lungen 2026
Die Bürgerversammlungen der 
politischen Gemeinde Gommiswald 
finden im Jahr 2026 statt am:

• �Donnerstag, 21. Mai 2026

• Dienstag, 17. November 2026

Abfall-Agenda

Datum Was

Mo 9. März Grünabfuhr G

Do 12. März Grünabfuhr E

Grünabfuhr R

Sa 21. März Giftsammlung

Do 26. März Grünabfuhr E

Grünabfuhr R

Fr 27. März Grünabfuhr G

�

Datum Zeit Was Wo Organisator

Do� 26.3. 15.30 Uhr Ökum. El-Ki-Fiir Kirche G Pfarrei

Fr� 27.3. 17.45 Uhr Familienfeier zum Palmsonntag Kirche E Pfarrei

Sa� 28.3. Kindergärtnergruppi Jubla G

09.00 Uhr Werkstatt- und Nähkafi Generationenhaus G Generationenhaus G

So� 29.3. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche G Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche E Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche R Pfarrei

Mo� 30.3. Besuchswoche (bis 03.04.2026) Musikschule G



Ihre Gommiswalder

LADENSTRASSE

mit unseren blumen wird 
der märz noch schöner

Gommiswald

SC
HINKENKÖNIG

GOLD

Fleisch mit 
Qualiät

Fasten – Neustart für 
Körper und Geist

Schenken Sie dem Körper eine Auszeit 
mit den Fastenwochen von Biotta. 

Willkommen 
zurück
Wir verstärken unser Team und 
freuen uns sehr, Patrick Hüppi als 
neuen Betriebsleiter bei uns begrüs-
sen zu dürfen. Für viele ist er ein 
bekanntes Gesicht: Seine Lehre zum 
Fleischfachmann absolvierte er 
bereits in unserem Betrieb in Gom-
miswald. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der Betriebsleiterschule 
konnte er sein fundiertes Fachwissen 
gezielt vertiefen und in der Praxis 
anwenden. Mit seiner Erfahrung, 
seinem Engagement und seiner 
Verbundenheit zu unserem Betrieb 
ist Patrik eine grosse Bereicherung 
für unser Team. Wir freuen uns, ihn 
für unseren Betrieb gewonnen zu 
haben und blicken der gemeinsamen 
Zukunft mit Freude entgegen.

März-Hit

20 % uf üsi feine 
Zimtschnecke!

Neu
Meier’s Zwiebelmettwurst

Nach dem Rezept eines deutschen 
Berufskollegen.

In Deutschland längst ein Klassiker.
Jetzt frisch für Gommiswald hergestellt.

Tel. 055 280 50 51 • www.ricken-drogerie.ch

Tel. 055 280 16 45 • www.helblingundblumen.chTel. 055 280 24 77 • www.metzgerei-meier.ch

Tel. 055 280 49 72 • www.baeckerei-wick.ch
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